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Abschnitt A: Fachrichtungsübergreifende berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten 

Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

 

1.-

12. 

Mo-

nat  

13.-

24. 

Mo-

nat  

25.-

36. 

Mo-

nat 

1 2 3 4 

1 Gestalten von kundenori-

entierten Arbeitsprozes-

sen 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 1) 

a) Kundenanforderungen und Arbeitsaufträge erfassen und Vor-

gaben mit betrieblich beteiligten Personen abstimmen 

2   

b) Wünsche und Einw ände von Kunden entgegennehmen und 

w eiterleiten 

c) an Gesprächen kundenorientiert mitw irken 

d) Gespräche mit Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen sow ie 

im Team situationsgerecht mitgestalten 

e) eigene Arbeiten Kunden und Kundinnen erläutern 

 2  f) Kunden über Serviceleistungen informieren 

g) kulturelle Identitäten berücksichtigen 

2 Planen, Vorbereiten und 

Organisieren von Ar-

beitsaufgaben 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 2) 

a) eigene Arbeitsschritte planen und Arbeitsmittel festlegen, Si-

cherungsmaßnahmen in Abstimmung mit den verantw ortlichen 

Personen durchführen  

b) Informationen, insbesondere technische Merkblätter und Ge-

brauchsanleitungen, nutzen 

4   

c) Betriebsanw eisungen und technische Unterlagen, insbeson-

dere Materiallisten, Betriebsanleitungen, Herstellerangaben, 

Normen, Sicherheitsregeln und Arbeitsanw eisungen, anw en-

den 

d) Vorschriften  des vorbeugenden Brand- und Explosionsschut-

zes in Abstimmung mit der für Arbeitsschutz verantw ortlichen 

betrieblichen Personen anw enden 

e) Skizzen anfertigen 

f) Pläne, Skizzen und Zeichnungen lesen und anw enden 

g) Farbmuster erstellen und Farbw irkungen unterscheiden 

h) Mengen, insbesondere anhand von Zeichnungen und Plänen, 

ermitteln 

Anlage  

 
Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung 

Fachpraktiker Maler und Lackierer / Fachpraktikerin Malerin und Lackiererin 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

 

1.-

12. 

Mo-

nat  

13.-

24. 

Mo-

nat  

25.-

36. 

Mo-

nat 

1 2 3 4 

i) eigenen Arbeitsschritte unter Berücksichtigung ergonomi-

scher, ökologischer und ökonomischer Gesichtspunkte festle-

gen und vorbereiten 

j) Leistungen anderer Gew erke auf Sicht prüfen und Informatio-

nen zu Mängeln w eiterleiten  

k) berufsspezif ische Vorschriften, insbesondere Gesetze, Ver-

ordnungen und technische Regelw erke, anw enden  

l) analoge und digitale Technologien, sow ie branchenspezif ische 

Softw are nutzen 

 2  
m)  örtliche Gegebenheiten bei der Arbeitsvorbereitung berück-

sichtigen 

n) Witterungs- und Klimabedingungen für die Durchführung von 

Arbeiten berücksichtigen 

o) Längen, Höhen und Breiten bestimmen 

p) Farb- und Materialpläne erstellen 

q) Aufmaße für durchzuführende Arbeiten, insbesondere an Ein-

zelf lächen an Decken-, Wand- und Bodenbereichen, erstellen 

3 Einrichten, Sichern und 

Räumen von Arbeits-

plätzen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 3) 

a) Arbeitsplatz einrichten, sichern, unterhalten und auflösen, er-

gonomische Gesichtspunkte berücksichtigen 

4   

b) persönliche Schutzausrüstung verw enden 

c) Verkehrs- und Transportw ege auf ihre Eignung beurteilen 

d) Leitern und Arbeitsgerüste ausw ählen, auf Verw endbarkeit 

prüfen sow ie auf- und abbauen 

e) Sicherheitsmaßnahmen beim Umgang mit elektrischem Strom 

ergreifen 

f) Sofortmaßnahmen zur Versorgung von verletzten Personen 

bei Arbeitsunfällen ergreifen, Unfallstelle sichern 

g) Materialien, Geräte und Maschinen vor Witterungseinflüssen 

und Beschädigungen schützen sow ie vor Diebstahl sichern, für 

den Abtransport vorbereiten und Ladungssicherung durchfüh-

ren 

h) Gefahrstoffe unterscheiden, Schutzmaßnahmen ergreifen, Ge-

fahrstoffe umw eltgerecht lagern und Maßnahmen zur Entsor-

gung ergreifen 

i) Abfallstoffe lagern, Maßnahmen zur Entsorgung veranlassen 

j) Gegebenheiten auf der Baustelle mit Skizzen und Plänen ab-
gleichen  
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Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

 

1.-

12. 

Mo-

nat  

13.-

24. 

Mo-

nat  

25.-

36. 

Mo-

nat 

1 2 3 4 

k) Baustellensicherungsmaßnahmen, insbesondere auf Kleinst- 

und Solobaustellen, durchführen, Sicherheits- und Gesund-

heitspläne beachten 

l) Bei Abplanungen und Einhausungen mitw irken 

 4  
m)  Betriebssicherheit von Arbeitshilfen, insbesondere von Gerüs-

ten, fahrbaren Arbeitsbühnen und Hubarbeitsbühnen, beurtei-

len 

n) geräumte Arbeitsplätze übergeben  

4 Bedienen und Instand-

halten von Werkzeugen, 

Geräten, Maschinen und 

Anlagen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 4) 

a) Werkzeuge und Geräte ausw ählen und handhaben. Werk-

zeuge instand halten 

4   

b) Geräte und Maschinen einrichten und unter Verw endung der 

Schutz- und Absaugeinrichtungen, insbesondere unter Beach-

tung des Staubschutzes, bedienen 

c) Funktionskontrolle bei Geräten, Maschinen und Anlagen 

durchführen 

d) Störungen an Geräten, Maschinen und Anlagen erkennen,  

Geräte, Maschinen und Anlagen bei Störung stilllegen und 

kennzeichnen, Störung melden 

e) handbetriebene Transportmittel bedienen 

f) Mess- und Prüfgeräte, insbesondere baustellenübliche, aus-

w ählen und handhaben 

 4  

g) Werkzeuge, Geräte und Maschinen, insbesondere zur Unter-

grunderstellung und -vorbereitung, Reinigung, Ent- und Be-

schichtung einrichten und nach Vorgaben bedienen 

h) Werkzeuge, Geräte und Maschinen, insbesondere zur Herstel-

lung und Gestaltung von Oberflächen, einrichten und nach 

Vorgaben bedienen 

i) Anlagen zur Klimatisierung nach Vorgaben bedienen 

j) Anlagen zur Staubminimierung nach Vorgaben ausw ählen, 

einrichten und bedienen 

k) Werkzeuge, Geräte und Maschinen w arten  

5 Be- und Verarbeiten von 

Werk- und Hilfsstoffen 

sow ie Bearbeiten von 

Bauteilen  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 5)  

a) Werk- und Hilfsstoffe, insbesondere Beschichtungs-, Belags- 

und Verbundw erkstoffe, sow ie Bauteile nach Art und Eigen-

schaften unterscheiden ausw ählen und dem Arbeitsauftrag zu-

ordnen 

10   

b) Werk- und Hilfsstoffe auf Verw endbarkeit und auf Fehler prü-

fen 

c) Werkstoffe auf Maßhaltigkeit und Formgenauigkeit prüfen 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

 

1.-

12. 

Mo-

nat  

13.-

24. 

Mo-

nat  

25.-

36. 

Mo-

nat 

1 2 3 4 

d) Werk- und Hilfsstoffe sow ie Bauteile transportieren, sichtprü-

fen und umw eltgerecht lagern 

e) Werk- und Hilfsstoffe sow ie Bauteile für die Bearbeitung am 

Arbeitsplatz bereitstellen und zw ischenlagern 

f) Werk- und Hilfsstoffe sow ie Bauteile von Hand formgebend 
be- und verarbeiten sow ie Verbindungen, insbesondere durch 

nageldübeln, verschrauben und verkleben herstellen 

g) Werk- und Hilfsstoffe, insbesondere durch Mischen, Verdün-

nen und Zuschneiden, vorbereiten 

h) berufsspezif ische Arbeitsanw eisungen beim Umgang mit Ge-

fahr- und Werkstoffen anw enden 

i) Werk-, Hilfs- und Beschichtungsstoffe sow ie Bauteile auftrags-

bezogen ausw ählen, für Be- und Verarbeitung vorbereiten und 

bereitstellen 

 8  

j) Beschichtungsstoffe für die Verarbeitung zubereiten, bereit-

stellen und aufbringen 

k) Werk- und Hilfsstoffe sow ie Bauteile, insbesondere unter Ein-

satz von Geräten und Maschinen, formgebend be- und verar-

beiten 

l) Werkstoffe und Bauteile befestigen und lösen 

6 Prüfen, Bew erten und 

Vorbereiten von Unter-

gründen 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 6) 

a) Untergründe hinsichtlich der w eiteren Bearbeitungsmöglichkei-

ten unterscheiden 

8   

b) Untergründe hinsichtlich der w eiteren Bearbeitungsmöglichkei-

ten prüfen und beurteilen, insbesondere durch Sichtprüfung, 

Kratzprüfung, Feuchtigkeitsprüfung und Haftfestigkeitsprüfung 

c) Gefahrstoffe in Untergründen, insbesondere Blei und Asbest, 

unterscheiden, Schutzmaßnahmen ergreifen 

d) Gefahren durch mineralische und organische Stäube erken-

nen, Schutzmaßnahmen ergreifen 

e) Schutzmaßnahmen für nicht zu bearbeitende Flächen, Bau-

teile und Objekte, insbesondere auf Verträglichkeit der Stoffe 
untereinander, prüfen, beurteilen und ausführen 

f) Verfahren für die Entschichtung von Untergründen anw enden 

g) Untergründe für nachfolgende Bearbeitungen reinigen 

h) Unebenheiten ausgleichen 

i) Grundierungen für Schutz- und Festigungsmaßnahmen auftra-

gen 

j) Untergründe und Oberflächen auf Haftfestigkeit und auf Eig-

nung als Träger für nachfolgende Bearbeitungstechniken be-

urteilen 

 8  
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Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

 

1.-

12. 

Mo-

nat  

13.-

24. 

Mo-

nat  

25.-

36. 

Mo-

nat 

1 2 3 4 

k) Untergründe und Oberflächen mit mechanischen, thermi-

schen, physikalischen und chemischen Bearbeitungsverfahren 

vorbereiten, insbesondere durch Schleifen, Heißlufteinsatz 

und Abbeizen 

l) Untergründe, insbesondere durch Aufbringen von Putzen, 
Spachtel- und Ausgleichsmassen sow ie durch Einsatz von 

Trockenbau-Baustoffen und Verbundw erkstoffen, vorbereiten 

m)  Untergründe für den vorbeugenden Holz- und Bautenschutz 

vorbereiten 

7 Herstellen, Bearbeiten, 

Beschichten, Bekleiden, 

Gestalten und Instand-

halten von Oberflächen 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 

7) 

a) Farbtöne mischen und nachmischen 

18   

b) Beschichtungen, insbesondere durch Streichen, Rollen und 

Spritzen, ausführen 

c) Oberflächen in unterschiedlichen Techniken gestalten  

d) Klebearbeiten, insbesondere Wandbekleidungen, ausführen 

e) Vorlagen für kommunikative und dekorative Gestaltungsele-
mente herstellen, übertragen und anw enden 

f) Oberflächen durch Erst-, Erneuerungs- und Überholungsbe-

schichtungen mit festen, pastösen und f lüssigen Stoffen her-

stellen 

 18  

g) Oberflächen mit Mustern, Werkzeugstrukturen und durch Be-

schichtungsstoffe gestalten 

h) Schriften, Symbole und Ornamente nach Vorlagen umsetzen 

i) metallische Applikationen ausführen 

j) Oberflächen pflegen und konservieren 

8 Durchführen von Putz-, 

Dämm- und Trocken-

bauarbeiten 

(§ 4 Absatz 2 Nummer 8) 

a) Vorschriften des Brand-, Schall-, Feuchte-, Wärme- und Strah-

lenschutzes einhalten 

 4  

b) Verlegepläne anw enden 

c) Dämm- und Isolierstoffe verarbeiten 

d) Putzflächen zur Gestaltung von Untergründen erstellen und in-

stand setzen 

e) Decken und Wände aus Gipsplatten im Team setzen 

f) Fugen in unterschiedlichen Techniken ausbilden und abdich-

ten 

9 a) Tätigkeitsnachw eise erstellen, Zeitaufw and und Materialver-

brauch erfassen  
2   
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Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

 

1.-

12. 

Mo-

nat  

13.-

24. 

Mo-

nat  

25.-

36. 

Mo-

nat 

1 2 3 4 

Durchführen von quali-

tätssichernden Maßnah-

men und Übergeben der 

Leistungen an Kunden  

(§ 4 Absatz 2 Nummer 9) 

b) Eigene Leistungen sow ie Arbeits- und Zw ischenergebnisse, 

insbesondere Mess- und Prüfergebnisse, kontrollieren, bew er-

ten und dokumentieren, mit Vorgesetzten besprechen 

c) eigene Arbeiten an Kunden übergeben 

d) Kunden auf Pflegeanleitungen hinw eisen 

e) Aufmaße über durchgeführte Arbeiten abgleichen 

 2  

f) An der Information von Kunden über Instandhaltungsintervalle 

mitw irken 

g) zur Verbesserung der Arbeit im eigenen Arbeitsbereich beitra-

gen 
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Abschnitt B: Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten in der Fachrich-
tung Gestaltung und Instandhaltung 

Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

1 2 3 4 

10 Gestalten von kundenori-

entierten Arbeitsprozes-

sen, sow ie Planen, Vor-

bereiten und Organisie-

ren von Arbeitsaufgaben 

(§ 4 Absatz 3 Nummer 1) 

a) an der Beratung und Information von Kunden über das be-

triebliche Leistungsspektrum mitw irken 

  3 

b) Fachbegriffe für Bauteile sow ie für technische und gestalteri-
sche Arbeitsaufgaben anw enden 

c) an der Kundenberatung über Instandhaltungsmaßnahmen 

und -intervalle mitw irken 

d) auf der Grundlage von Informationen zu Untergründen, insbe-

sondere über Gefahrstoffbelastungen, sow ie zu Materialvor-

gaben, Zeitrichtw erten und Leistungsbeschreibungen und an 

der Prüfung von Vorgaben auf Umsetzbarkeit mitw irken 

e) Werkstoffe unterscheiden und auf  Eignung prüfen 

f) An der Beurteilung von Leistungen vorangegangener Ge-

w erke als Bedingung für die Ausführung der eigenen Tätig-

keiten mitw irken und für die Durchführung der eigenen Arbei-

ten berücksichtigen 

g) Aufgaben im Team planen, mit w eiteren Beteiligten abstim-

men und umsetzen, bei der Ausw ertung der Ergebnisse der 
Zusammenarbeit mitw irken 

h) branchenspezif ische Softw are anw enden, Vorschriften des 

Datenschutzes beachten 

i) Arbeitsprozesse kontinuierlich dokumentieren 

j) Prüf- und Messergebnisse, insbesondere von objektbezoge-

nen Witterungs- und klimatischen Messungen, dokumentieren 

und an der Bew ertung mitw irken 

k) An der Erstellung von Aufmaßen nach Normen und Richtli-
nien und der Ermittlung von Kosten für Material und Arbeits-

aufw and mitw irken 

l) zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsprozessen im 

eigenen Arbeitsbereich beitragen 

11 Entw erfen und Umset-

zen von Konzepten für 

die Raum- und Fassa-

dengestaltung  

(§ 4 Absatz 3 Nummer 2) 

a) Beim Entw erfen von Raumkonzepten und Fassadengestal-

tungen unter Berücksichtigung der Umgebungsbedingungen 

sow ie der Nutzungserfordernisse mitw irken 

  6 

b) Gestaltungsprinzipien beachten, Wirkung im Team beurteilen 

c) Werk- und Hilfsstoffe sow ie Geräte, Werkzeuge und Maschi-

nen gemäß Verw endungszw eck ausw ählen und bereitstellen 

d) Beim Gestalten von Räumen und Flächen mit Beschichtungs-

stoffen mitw irken 

e) Beim Gestalten von Räumen und Flächen mit Decken-, 

Wand- und Bodenbelägen mitw irken 

12 Gestalten von Oberflä-

chen mit Mustern, Werk-

zeugstrukturen und Be-

schichtungsstoffen 

a) Werkzeuge zum Herstellen von Oberflächeneffekten und 

Strukturen ausw ählen 

  6 

b) Musterf lächen erstellen und an der Prüfung auf Nutzen und 

Tauglichkeit mitw irken 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

1 2 3 4 

(§ 4 Absatz 3 Nummer 3) c) Oberflächeneffekte mit Beschichtungsstoffen, Lasuren, Appli-

kationen und Bronzetechniken herstellen sow ie an der Her-

stellung von Blattmetallauflagen mitw irken 

d) Oberflächen mit Muster und Werkzeugstrukturen gestalten 

und gliedern 

13 Verlegen von Wand-, De-

cken- und Bodenbelägen 

sow ie Bekleiden von De-

cken und Wänden  

(§ 4 Absatz 3 Nummer 4) 

a) Beim Ausw ählen und Prüfen von Werk- und Hilfsstoffen mit-
w irken  

  14 

b) Flächen, insbesondere unter Beachtung von Mustern und 

Laufrichtung, belegen 

c) Flächen und Objekte, insbesondere durch Wandbekleidun-

gen zur nachträglichen Behandlung sow ie durch Klebearbei-

ten, bekleiden 

14 Herstellen von Beschrif-

tungen und Kommunika-

tionsmitteln 

(§ 4 Absatz 3 Nummer 5) 

a) An Entw ürfen für kommunikative und dekorative Gestaltun-

gen, insbesondere Schriften, Zeichen, bildliche Darstellungen 

und Ornamente, mitw irken  

  4 
b) analoge und digitale Techniken anw enden  

c) an der Herstellung von Sicherheitskennzeichnungen und Mar-

kierungsarbeiten mitw irken 

15 Durchführen von Maß-

nahmen zum Holz- und 

Bautenschutz sow ie zum 

Brandschutz  

(§ 4 Absatz 3 Nummer 6) 

a) Werk- und Hilfsstoffe nach Eignungsprüfung ausw ählen  

  12 

b) vorbeugende Holz- und Bautenschutzmaßnahmen, insbeson-

dere mit Hydrophobierungs-, Imprägnierungs- und Festi-

gungsmitteln, durchführen 

c) Beschichtungen auf Holzflächen ausführen 

d) Schutz- und Instandhaltungsbeschichtungen auf Metallober-
f lächen durchführen 

e) Schutz- und Instandhaltungsbeschichtungen auf Beton- und 

Porenbetonoberflächen aufbringen 

f) Natursteine, Sichtmauerw erk und Betonoberflächen reinigen 

16 Durchführen von Ener-

gieeff izienzmaßnahmen 

an Decken-, Wand- und 

Bodenflächen 

(§ 4 Absatz 3 Nummer 7 

a) Systemelemente und Fertigteile einschließlich Unterkon-

struktionen montieren 

  4 

b) An der Erstellung von Innen- und Außendämmungen, insbe-

sondere Wärmedämm-Verbundsysteme, mitw irken 

c) Am Einbau von Sperr- und Trennschichten mitw irken 

d) An Beschichtungs- und Montagetechniken zur Reduktion von 

Wärmeverlusten mitw irken 

e) Reparaturverglasungsarbeiten durchführen 

17 Durchführen von quali-

tätssichernden Maßnah-

men und Übergeben der 

Leistungen an Kunden 

(§ 4 Absatz 3 Nummer 8) 

a) Arbeitsergebnisse kontrollieren und dokumentieren 

  3 

b) Ursachen von Qualitätsabw eichungen feststellen und an 

Maßnahmen zur Behebung mitw irken 

c) Instandhaltungs-, Sicherungs- und Reinigungsmaßnahmen 

kontrollieren und dokumentieren 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

1 2 3 4 

d) an Kundengesprächen zur Übergabe von fertiggestellten Ar-

beiten mitw irken 

e) an der Durchführung von Abnahmen und der Erstellung von 

Abnahmeprotokolle mitw irken  

f) Reklamationen entgegennehmen, dokumentieren und w ei-

terleiten 

g) An der Information von Kunden über Instandhaltungsinter-

valle und Vorschlägen zu Instandhaltungmaßnahmen nach 

Abschluss der Arbeiten mitw irken 

h) Ausw irkungen des persönlichen Auftretens und Verhaltens 

auf die Außendarstellung des Betriebes berücksichtigen 
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Abschnitt C: Fachrichtungsübergreifende, integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kennt-
nisse und Fähigkeiten 

Lfd. 

Nr. 

Teil des  

Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde  

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-

w erte 

in Wochen im 

1 2 3 4 

1 Organisation des Ausbil-

dungsbetriebes, Berufsbil-

dung sow ie Arbeits- und 

Tarifrecht 

 

(§ 4 Absatz 8 Nummer 1) 

a) den Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Geschäfts-

prozesse des Ausbildungsbetriebes erläutern 

w ährend der ge-

samten 

Ausbildung 

b) die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, sozial-, ta-
rif- und mitbestimmungsrechtlichen Vorschriften erläutern 

c) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsw eise der betriebsverfas-

sungs- oder personalvertretungsrechtlichen Organe des 

Ausbildungsbetriebes erläutern 

d) Beziehungen des Ausbildungsbetriebs und seiner Beschäf-

tigten zu Wirtschaftsorganisationen und Gew erkschaften er-

läutern 

e) Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern 

f) w esentliche Inhalte von Arbeitsverträgen erläutern 

g) Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der beruflichen  

Weiterentw icklung erläutern 

2 Sicherheit und Gesundheit 

bei der Arbeit 

(§ 4 Absatz 8 Nummer 2) 

a) Rechte und Pflichten aus den berufsbezogenen Arbeits-

schutz- und Unfallverhütungsvorschriften kennen und diese 

Vorschriften anw enden 

b) Gefährdungen von Sicherheit und Gesundheit am Arbeits-

platz und auf dem Arbeitsw eg prüfen und beurteilen 

c) sicheres und gesundheitsgerechtes Arbeiten erläutern 

d) technische und organisatorische Maßnahmen zur Vermei-

dung von Gefährdungen sow ie von psychischen und physi-
schen Belastungen für sich und andere, auch präventiv, er-

greifen 

e) ergonomische Arbeitsw eisen beachten und anw enden 

f) Verhaltensw eisen bei Unfällen beschreiben und erste Maß- 

nahmen bei Unfällen einleiten 

g) betriebsbezogene Vorschriften des vorbeugenden Brand-

schutzes anw enden, Verhaltensw eisen bei Bränden be-

schreiben und erste Maßnahmen zur Brandbekämpfung er-

greifen 

3 Umw eltschutz und Nach-

haltigkeit 

(§ 4 Absatz 8 Nummer 3) 

a) Möglichkeiten zur Vermeidung betriebsbedingter Belastun-
gen für Umw elt und Gesellschaft im eigenen Aufgabenbe-

reich erkennen und zu deren Weiterentw icklung beitragen 

w ährend der ge-

samten Ausbil-

dung 

b) bei Arbeitsprozessen und im Hinblick auf Produkte, Waren 

oder Dienstleistungen Materialien und Energie unter w irt-

schaftlichen, umw eltverträglichen und sozialen Gesichts-

punkten der Nachhaltigkeit nutzen 

c) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Um-

w eltschutzes einhalten 
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d) Abfälle vermeiden sow ie Stoffe und Materialien einer um-

w eltschonenden Wiederverw ertung oder Entsorgung zufüh-

ren 

e) Vorschläge für nachhaltiges Handeln für den eigenen Ar-

beitsbereich entw ickeln 

f) unter Einhaltung betrieblicher Regelungen im Sinne einer 
ökonomischen, ökologischen und sozial nachhaltigen Ent-

w icklung zusammenarbeiten und adressatengerecht kom-

munizieren 

4 Digitalisierte Arbeitsw elt 

(§ 4 Absatz 8 Nummer 4) 

a) mit eigenen und betriebsbezogenen Daten sow ie mit Daten 

Dritter umgehen und dabei die Vorschriften zum Daten-

schutz und zur Datensicherheit einhalten 

b) Risiken bei der Nutzung von digitalen Medien und informati-

onstechnischen Systemen einschätzen und bei deren Nut-

zung betriebliche Regelungen einhalten 

c) ressourcenschonend, adressatengerecht und eff izient kom-

munizieren sow ie Kommunikationsergebnisse dokumentie-

ren 

d) Störungen in Kommunikationsprozessen erkennen und zu 

ihrer Lösung beitragen 

e) Informationen in digitalen Netzen recherchieren und aus di-

gitalen Netzen beschaffen sow ie Informationen, auch 

fremde, prüfen, bew erten und ausw ählen 

f) Lern- und Arbeitstechniken sow ie Methoden des selbstge-

steuerten Lernens anw enden, digitale Lernmedien nutzen 

und Erfordernisse des lebensbegleitenden Lernens erken-
nen und ableiten 

g) Aufgaben zusammen mit Beteiligten, einschließlich der Be-

teiligten anderer Arbeits- und Geschäftsbereiche, auch unter 

Nutzung digitaler Medien, planen, bearbeiten und gestalten 

h) Wertschätzung anderer unter Berücksichtigung gesellschaft-

licher Vielfalt praktizieren 

 

 

 


